
Checkliste   

   1

Frauen- und familienfreundliche Unternehmenskultur schaffen 

Maßnahmenplanung: Bewusstseinsbildung bei den 
Beschäftigten 
 
 bereits 

geschehen 
veranlassen 

Zielvereinbarungen  
 

 

• Zielvereinbarungen treffen, um einen unvoreingenommenen 
Dialog über Chancengleichheit zu initiieren und zu fördern. 
 

¨ ¨ 

• Firmenleitlinien zur Chancengleichheit formulieren. 
 

¨ ¨ 

Entscheiden Sie, welche flankierenden Maßnahmen 
erforderlich sind, um die innerbetriebliche Akzeptanz Ihrer 
Gleichstellungspolitik zu erhöhen: 

  

• Vorbehalten und Vorurteilen in persönlichen Gesprächen und 
bei Veranstaltungen offensiv entgegentreten. 
 

¨ ¨ 

• Klima schaffen, in dem offen Ängste, Befürchtungen und 
Zweifel geäußert werden dürfen und ernst genommen werden. 
 

¨ ¨ 

• Beschäftigte und v. a. Führungskräfte auf Potenziale und 
Talente von Frauen und deren gestiegenes 
Qualifikationsniveau hinweisen. 
 

¨ ¨ 

• Veränderungen im Erwerbsverhalten von Frauen aufzeigen 
und strukturelle Barrieren für Frauen thematisieren. 
 

¨ ¨ 

• Auf die gestiegene Familienorientierung von Männern 
aufmerksam machen. 
 

¨ ¨ 

• Gesprächskreise, Arbeitsgruppen und Frauennetzwerke 
initiieren, um den innerbetrieblichen Dialog über 
Chancengleichheit anzuregen. 
 

¨ ¨ 

• Betriebliche Gleichstellungsmaßnahmen als gezielte und 
leistungsgerechte Personalentwicklung verdeutlichen. 
 

¨ ¨ 

• Erfolgreiche Projektabschlüsse, Jubiläums- und Betriebsfeiern 
als Anlässe nutzen, um Leistungen und Erfolge von Frauen 
sichtbar zu machen. 
 

¨ ¨ 

• Netzwerke von Frauen im Unternehmen anregen. 
 

¨ ¨ 

• Sonstige Maßnahmen zu diesem Aktionsfeld:   

   

   

   

   
 


